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FEM & IS PG Wer sind wir? 

FEM ist die Stimme der europäischen Hersteller 
von Materialflusstechnik und von Hebe - und 
Lagereinrichtungen 

m Gegründet 1953,
m Heute vertritt FEM die Interessen von etwa 1.000 Unternehmen,
m Die vom Wert her ungefähr 80 % der europäischen 
Materialfl ussindustrie ausmachen,
m Und die 160.000 Menschen direkt und viele weitere indirekt 
beschäftigen, bezieht man Distributoren, Auftragnehmer und 
Zulieferer mit ein

Die Produktgruppe Intralogistiksysteme (IS PG) ist 
eine Gruppe innerhalb von FEM:

m Sie befasst sich sowohl mit einfachen Materialtransport-
Produkten als auch mit vollständigen schlüsselfertigen Systemen.
m Ihr Schwerpunkt liegt auf Automation, Steuerung und IT und auf 
der Integration verschiedener Typen der Materialfl usstechnik. 
m Ihre Mitglieder sind Systemintegratoren und Anbieter von 
Komplettsystemen, zum Beispiel von Gepäcktransportsystemen, 
automatischen Lagersystemen, automatischen Verteilsystemen 
und Kommissioniersystemen.

Die Produktgruppe Intralogistiksysteme bietet ein internationales 
Forum für technische und geschäftliche Themen der Branche. Wir 
entwickeln proaktiv technische Leitlinien auf europäischer Ebene 
und schaff en somit Schnittstellen, Kommunikationsnormen und 
nicht zuletzt eine einheitliche technische Sprache.

Mehr Informationen fi nden Sie unter: 

www.fem-eur.eu
(Produktgruppe Intralogistiksysteme)  

Produktgruppe Intra log ist iksysteme

Vorwort

Dieses Handbuch gibt unseren Kunden Tipps
für die erfolgreiche und faire Zusammenarbeit mit Systemanbietern. 
Besonderes Augenmerk liegt auf den Kernaspekten effi  zienter 
Intralogistiksysteme, die den gegenwärtigen und zukünftigen 
Ansprüchen des Kunden entsprechen. 
Dieser Leitfaden beschreibt die vier Schritte der Gestaltung eines 
Intralogistiksystems, der Auswahl eines passenden Anbieters und 
der Implementierung: 

1/ Vorbereitung des Projektes

2/ Vorbereitung des Beratungsprozesses

3/ Angebotsvergleich

4/ Projektorganisation und -umsetzung

Mit diesem Handbuch möchten die Mitglieder von FEM IS PG zu 
guter Praxis innerhalb der Intralogistikbranche anregen, zum 
Beispiel:
m Entwicklung klarer, eff ektiver und umfassender Lösungen für 
die Kunden;
m  Angebote ohne vorsätzliche Auslassungen, die den 
Kundenbedürfnissen voll entsprechen; 
m Rücksicht auf Vertraulichkeit und Arbeitsethik gegenüber 
Mitbewerbern, denn Systemintegratoren erachten ihre 
Ingenieursleistung als geistiges Eigentum, insbesondere:     

/ keine Weitergabe vertraulicher Daten an Dritte, 
/ keine Verwendung von Daten eines Wettbewerbers, 
/ sowie die Bitte an den Kunden, Entwürfe nicht weiter zu 
verbreiten. 
m Information und Beratung von Kunden bezüglich bestehender 
Normen und Vorschriften (z.B. Brandschutz, Ergonomie, 
Energieverbrauch);
m Entwicklung neuer oder Überarbeitung bestehender Normen 
auf nationaler oder europäischer Ebene. 



Vorbereitung des Projektes
Ermitteln Sie Ihre aktuellen und zukünftigen Bedürfnisse 
bevor Sie einen Systemintegrator oder einen Lieferanten von 
Ausrüstungsgegenständen kontaktieren:

Schritt 1::  Erläutern Sie Ihre Bedürfnisse
m Defi nieren Sie Ihre Prioritäten und Erfolgskriterien
m Legen Sie Ladeeinheiten fest (Paletten, Behälter, Kisten …)
m Defi nieren Sie Abmessungen und Gewicht der zu 
befördernden Materialien 
m Konkretisieren Sie Kapazitäten, Durchschnitts- und 
Spitzenleistungen sowie die Funktionsweise Ihres 
Produktionsprozesses (gegenwärtig, Steigerung, 
Sicherheitsaspekte…) 
m Berücksichtigen Sie mögliche Entwicklungsszenarien
m Erstellen Sie einen Terminplan für das Projekt

Schritt 2:: Planen Sie ein Budget für Ihre 
Investition

Schritt 3:: Bereiten Sie weitere maßgebliche 
Informationen vor 

m Den Werdegang Ihres Unternehmens
m Eine Übersicht der Produktdaten

Schritt 4:: Antizipieren Sie die bauliche 
Umsetzung des Projekts

m Wird auf der grünen Wiese gebaut oder eine bestehende 
Anlage erweitert?
m In welcher Zielregion soll das Projekt umgesetzt werden?

Schritt 5:: Informieren sie sich über Normen 
und Vorschriften für

m Ausrüstung & Gebäude 
m Elektrisches Equipment
m Ergonomie 

Vorbereitung
des Beratungsprozesses

Bei der Auswahl eines Projektintegrators und / oder eines Lieferanten 
von Ausrüstungsgegenständen sollten Sie folgende Fragen stellen:

Schritt 1:: Welchen Gestaltungsspielraum wollen 
Sie Ihrem Lieferanten einräumen?

Schritt 2:: Welche Methodik verwendet Ihr 
Lieferant? 

m Hat er formalisierte betriebliche Abläufe? Sind diese Abläufe 
einsehbar, prüfbar und zertifi ziert? 
m Versteht der Zulieferer Ihren Prozess und Ihre Zielsetzung, wird 
beides klar nachvollzogen?
m Hat er Ihren Projektinhalt nach Durchsicht und Besprechung 
verbessert?
m Hat er Sie über Risiken und Warnhinweise aufgeklärt?
m Hat er die Schulung und den Plan des Produktivstarts 
beschrieben?
m Hat er einen Projektplan erstellt? Mit dokumentierten und 
prüff ähigen Abläufen? 

Schritt 3:: Wählen Sie Ihr Projektteam mit folgenden 
Verantwortlichkeiten aus: 

m Daten-Verantwortlichkeit
m Projektmanagement-Verantwortlichkeit
mBetriebswirtschaftliche Verantwortlichkeit

Schritt 4:: Erkundigen Sie sich über die Projekt- 
und Serviceressourcen Ihres Anbieters

m Sprache
m Öff nungszeiten 
m Support-Dienstleistungen

Angebotsvergleich
Wenn Sie Angebote von verschiedenen Projektintegratoren und 
Lieferanten von Ausrüstungsgegenständen erhalten haben, sollten 
Sie die Stärken und Schwächen jedes Angebots bewerten. So fi nden 
Sie heraus, welches Projekt Ihren Bedürfnissen am besten entspricht.  

Schritt 1::  Vergleichen Sie das angebotene Projekt 
mit Ihrem Lastenheft

Schritt 2:: Informieren Sie sich über die 
Funktionalität der Software, des Systems und dessen 
Wartung

Schritt 3:: Suchen Sie nach Ausnahmen und 
verborgenen Kosten in den Angeboten

Schritt 4:: Prüfen Sie, ob die Lösung ausbaufähig ist 
und Ihrem Szenario der Geschäftsentwicklung entspricht

Schritt 5:: Überlegen Sie, ob eine vertragliche 
Simulation erforderlich ist

Schritt 6:: Bitten Sie um Feedback und 
Referenzen von anderen Kunden

Auf die Auswahl eines Projektintegrator oder eines Lieferanten 
von Ausrüstungsgegenständen folgt die sorgfältige Planung 
der Projektumsetzung. Auch sollte der After-Sales-Service in 
angemessener Weise besprochen werden. 

Schritt 1:: Definieren Sie die 
Zuständigkeiten Ihres Unternehmens und des 
Systemintegrators 

Aufgaben Ihres Teams 
m Projektmanagement
m Change Management (technisch und kulturell)
m Migration / Umzug / Anlauf

Aufgaben des Integrators
m Fähigkeit, Sie anzuleiten und sich nach Ihren Vorgaben zu 
richten
m Methodik
m Projektüberwachung
m Verbindlichkeit bezüglich der Mittel und der Ergebnisse

Schritt 2::  Defi nieren Sie das Arbeitsverhältnis 
zwischen Ihren Teams und dem Integrator 

m Organisieren Sie ein Kick-off-Meeting zwischen Ihren 
Teams und dem Integrator (einschließlich der Zulieferer), 
um alle Parteien auf eine Wellenlänge zu bringen
m Setzen Sie Spezifi zierungsbesprechungen an (falls der 
Lieferumfang des Integrators ein Lagerverwaltungssystem 
beinhaltet) 

Schritt 3:: Definieren Sie klare Richtlinien 
für Arbeitssicherheit  

Schritt 4:: Planen Sie die After-Sales-Services
m Schulung der Anwender und des Wartungsteams
m Eigene oder an Subunternehmer vergebene 
Dienstleistungen
m Kundendienst (Sprache, Zeitplan, Antwortzeiten)

Projektorganisation
und Umsetzung 


